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Anzeige

Tierschutz-Extremist Ulrich B.* (67) macht krebskranker Ex-Helferin 
das Leben schwer Häsli-Bomber 

bedroht Model
Marco Latzer

E inst war Ulrich B.* (67) 
ein beliebter Tierfreund. 
Doch seit letztem Jahr ist 

sein Häsli-Hof in Abtwil AG ge-
schlossen. Weil der ehemalige 
Bauarbeiter scharfe Paketbom-
ben bunkerte, die er an Tierquä-
ler verschicken wollte!

«Diese Sauhunde sollten ver-
recken», erklärte er später. 
Während er in U-Haft sass, wur-
den seine Kaninchen evakuiert. 
Sie hatten sich explosionsartig 
vermehrt und mussten unter 
bedenklichen Zuständen leben.

Im Internet macht Ulrich B., 
mittlerweile wegen Sprengstoff-
Delikten rechtskräftig verurteilt, 
alle ausser sich selbst für seinen 
tiefen Fall verantwortlich. Be-

sonders lei-
den muss 
Claudia P.* 
(37), ob-
wohl sie 

dem Häsli-Bomber auf dem Hof 
lange helfend zur Seite stand.

Seit Jahren kämpft das Mo-
del gegen einen Hirntumor, im-
mer wieder muss die engagier-
te Tierschützerin Bestrahlun-
gen über sich ergehen lassen. 
Für den Häsli-Bomber kein 
Grund, P. zu verschonen.

Auf Facebook veröffentlichte 
er Bilder, die das einstige BLICK-
Girl beim Tragen von Fell zeigen 
sollen. Seither muss sich die Ve-
ganerin gegenüber ihren Fans 
rechtfertigen.

«Das ist Rufschädigung! Die 
Bilder, die er von mir zeigt, sind 
sechs Jahre alt und zeigen mich 
in Kunstfell», sagt sie zu BLICK. 
Trotz Beweisen nimmt ihr das 
der Häsli-Bomber nicht ab.

Der Fell-Krach ist nur die Spit-
ze des Eisbergs. Das Model sagt: 
«B. hat auch damit gedroht, ein 
peinliches Video von mir zu ver-
öffentlichen. Er behauptet, mich 
beim Urinieren auf seinem Hof 
gefilmt zu haben.» 

Gegenüber BLICK gesteht der 
Häsli-Bomber: «Ja, ich habe ihr 
gesagt, dass es ein solches Video 
gibt.» Druck auf die Frau will er 
aber nicht ausgeübt haben. P. 
habe schliesslich gewusst, dass 
der Hof videoüberwacht sei.

Auf gerichtliche Verfügung 
musste B. seine Äusserungen 
über Claudia P. inzwischen lö-
schen. Und auch Tierschützer 
Erwin Kessler, der einst die Po-
lizei über die Bomben-Machen-
schaften informierte, hat eine 
neue Anzeige erstattet.

«Ich habe den Eindruck, dass 
er sich wieder radikalisiert», fin-
det Kessler und verweist eben-
falls auf Facebook. Dort veröf-
fentlichte B. kürzlich jenes Tier-
quäler-Video, welches ihn zu 

seinen Paketbomben inspiriert 
haben soll.

Und schreibt darunter: «All 
diejenigen, die meine Person 
derart in den Dreck gezogen ha-
ben, landen bei mir im selben 
Topf wie diese Verbrecher. (...) 
Ich wäre die Person, die den De-
ckel für diesen Abschaum end-
gültig schliesst.»

Kessler sieht darin eine To-
desdrohung an seine Adresse: 
«Dass er die Fähigkeit besitzt, 
Paketbomben zu bauen, hat er 
in der Vergangenheit ja bereits 
bewiesen!»

B. kontert trocken: «Das war 
nicht an Kessler gerichtet.»
* Namen bekannt 

L andwirt Fredy H.* († 64) 
wurde brutal abgesto-
chen. 27-mal wurde er mit 

dem Messer attackiert.  Mitten in 
seiner Wohnung. Die Bluttat 
passierte am 16. Juni 2015 in Be-
romünster LU. Der mutmassli-
che Täter ist sein eigener Sohn 
Beat H.* (33), der heute wegen 
 vorsätzlicher Tötung in Luzern 
vor Gericht steht.

Er gibt die brutale Attacke zu. 
Dennoch plädiert der Staats- 
anwalt auf schuldunfähig. 
Grund: Der Angeklagte sei zum 
Tatzeitpunkt nicht in der Lage 
gewesen, das Unrecht seiner 
 Attacke einzusehen.

Dieser Antrag stützt sich auf 
mehrere Gutachten. Der Foren-
sische Dienst der Luzerner Psy-
chiatrie kommt zum Schluss, 
dass der gelernte Automechani-
ker an einer «durch Cannabis in-
duzierten schwerwiegenden 
psychischen Störung» leidet. 
Laut Anklage konsumierte Beat 
H. vor der Tat täglich einen Joint. 
Die Hanfpflanzen baute er teil-
weise selbst an. Rettet ihn das 
Kiffen am Ende vor dem Knast?

Laut Anklage kommt Beat H. 
um 15.30 Uhr in die Wohnung 
seiner Eltern, um mit seinem 
Vater zu sprechen. Er redet 
 wirres Zeug über einen 

 Drachentöter, den heiligen 
 Beatus und sagt: «Ech weiss 
jetzt gloub, wer ech be – de 
 Beatus.» Der  Vater fragt noch: 
«Was hesch au, Buebli?»

Dann dreht der Sohn durch. 
Er geht mit dem Messer auf den 
64-Jährigen los und sticht ihn in 
die Brust, ins Gesicht und in den 
Hals. Das Opfer stirbt an einer 
Kombination aus Verbluten und 
akutem Herzversagen. 

Seit gut zwei Jahren befindet 
sich der Angeklagte in einer psy-
chiatrischen Klinik. Die Ärzte 
empfehlen, die Behandlung 
weiterzuführen.  Anian Heierli
* Name der Redaktion bekannt

Motorsägen- 
Mann in  
Psychiatrie 
Schaffhausen – Er versetzte eine 
ganze Stadt in Angst und 
 Schrecken. Motorsägen-Mann  
F. W.* (51) stürmte am 24. Juli 2017 
die CSS-Filiale in der Schaffhauser 
Altstadt. Fünf Menschen werden 
verletzt, darunter zwei CSS- 
Mitarbeiter. F. W. kommt in U-Haft 
– insgesamt drei Mal wird diese 
 verlängert. Ende März tritt W. auf 
eigenen Wunsch den vorzeitigen 
Vollzug an. Jetzt 
ist klar: Der  
Motorsägen-
Mann ist in der 
Psych iatrie. «Ein 
Gutachten hatte 
eine Massnah-
me empfohlen», 
sagt sein Vertei-
diger  Thomas 
Fingerhuth 
 gegenüber BLICK. Diese hat F. W. 
demnach in der Klinik für Forensi-
sche Psychiatrie in Rheinau ZH an-
getreten. Auf die Frage, wie es F. W. 
gehe, meint Fingerhuth: «Es geht 
auf und ab. Wie das halt so ist.»  
F. W. wird vorsätzliche Tötung 
 vorgeworfen, Anklage wurde noch 
nicht erhoben. Der Prozesstermin ist 
noch unbestimmt.  
 Dominique Rais
* Name der Redaktion bekannt
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Flugbahn vor Absturz 
der Ju-52 spiralförmig
Flims GR – Vor dem Absturz der 
Ju-52 sei das Flugzeug eine Links-
kurve geflogen, die sich dann aber 
zu einer spiralförmigen Flugbahn 
entwickelt hätte. Danach sei das 
Flugzeug senkrecht zu Boden ge-
stürzt. Das schreibt die Schweize-
rische Sicherheitsuntersuchungs-
stelle in einem Vorbericht, der ges-
tern veröffentlicht wurde. Bei dem 
Crash am 4. August starben alle 
20 Insassen an Bord. Die Ab-
sturz ursache ist noch unklar.

Freispruch für 
Steckborn-Brand
Steckborn TG – Ein 
 Lithium-Polymer-Akku 
eines Modellautos 
überhitzte im 
 Dezember 2015 
und sorgte für 
 einen Grossbrand 
in Steckborn. Die 
Besitzer des Autos 
hätten dies voraus-
sehen müssen, so der 
Vorwurf der Staatsan-
waltschaft. Das Bezirksge-
richt Frauenfeld sah 
das anders und 
sprach das Ehepaar 
gestern frei. 

Mutter stirbt, 
Baby überlebt
Chavornay VD – Eine Mutter ist 
bei einem Unfall auf der Autobahn 
A 1 in Chavornay am Montagabend 
ums Leben gekommen. Ihr Mann 
und ihr 18 Monate altes Baby 
überlebten. Die 47-Jährige war 
nicht angeschnallt. Das Baby sass 
dagegen angeschnallt in  einem 
Kindersitz.

Regionalzug tötet 
Autofahrer
Selkingen VS – Ein Regionalzug 
der Matterhorn-Gotthard-Bahn 
hat gestern einen Walliser in sei-
nem Auto auf einem unbewach-
ten Bahnübergang erfasst. Der 
37-jährige Lenker kam dabei ums 
Leben. Der Lokführer führte zuvor 
eine Notbremsung durch, konnte 
die Kollision aber nicht verhindern. 

Model Claudia P. wird vom Häsli-Bomber verunglimpft.
In den letzten Jahren half sie ihm trotz Hirntumor auf dem Hof,

jetzt droht er ihr, ein Pinkel-Video von ihr zu veröffentlichen.

Diese einsatzbereite
Bombe fand die Polizei
bei Ulrich K.

Uneinsichtig
Ulrich B. bunkerte Paketbomben

und Waffen: Jetzt führt er
einen Rachefeldzug wegen

der Schliessung seines Häsli-Hofs

Die Bluttat ereignete
sich auf dem Tannhof

in Beromünster LU. 

Beat H.* erstach seinen Vater.
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Rettet ihn das 
Kiffen  
vor dem  
Knast?

27 Mal zugestochen!
Beat H. tötete seinen Vater im Wahn 
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LIVE AND ROCKIN’!
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